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Die Entscheidung des Stadt-
rates, den Mitgliedern der Rüthe-
ner Jugendkommission ein Rede-
recht in gewissen Ausschüssen
einzuräumen, ist richtig und
wichtig. Es ist ein Zeichen dafür,
dass die Politik die Jugendlichen
ernst nimmt, ihnen eine Stimme
gibt und sie zugleich anhört, sich
mit ihren Vorstellungen und An-
regungen beschäftigt. Und, was
vielleicht noch viel wichtiger sein
dürfte: Gerade eine Kleinstadt
wie Rüthen mit ihren kleinen und
großen Problemen ist ganz be-
sonders darauf angewiesen, die
Jugend am Ort zu halten. Wenn
Jugendliche jetzt politisch ein we-
nig mehr mitreden dürfen – umso
besser!

•••

„Der Brief ist völlig unbefrie-
digend“, schimpfte in der Ratssit-
zung am Donnerstagabend CDU-
Politiker Jürgen Augustinowitz.
Es ging um ein Schreiben des Lan-
desbetriebs Straßen NRW in Be-
zug auf die entfernten Leitplan-
ken an der Bahnhofstraße. Wie
berichtet, hatte der Landesbe-
trieb die Planken entfernen las-
sen, weil sie den Angaben zufolge
marode waren. Ersetzt wurden
sie allerdings nicht, weil an Lan-
desstraßen, an denen Tempo 50
gilt, solche Schutzvorrichtungen
laut Verordnung nicht mehr auf-
gestellt werden müssen. Die ent-
sprechende Begründung ging per
Mail an die Stadt und die Rüthe-
ner Politik raus. Seitdem wird der

angrenzende Gehweg nur noch
durch Leitpfosten von der viel be-
fahrenen und abschüssigen Stra-
ße getrennt. „Ich halte das für kei-
ne gute Lösung“, sagte Augusti-
nowitz dann auch im Rat. Bürger-
meister Peter Weiken konnte den
Unmut des Politikers nachvollzie-
hen: „Wir wissen alle, wie am
Bahnhofsberg gefahren wird.“
Weiken versprach, die Verärge-
rung an Straßen NRW schriftlich
weiterzugeben. Drücken wir also
die Daumen, dass Straßen NRW
ein Einsehen hat – immerhin nut-
zen auch etliche Kinder besagten
Gehweg.

•••

In der Region gedreht, in der
Region aber zunächst nicht im
Kino zu sehen: Einige Kinogänger
waren vergangene Woche ver-
wundert darüber, dass der am
Schloss Körtlinghausen gedrehte
Kinofilm „Happy Burnout“ nicht
im heimischen Lippstädter Kino
angelaufen ist. Immerhin hatte
der Streifen vergangene Woche
groß seine Deutschland-Premiere
gefeiert und konnte bereits in an-
deren Kinos angeschaut werden.
Auch wenn wir die Gründe für die
Verzögerung nicht kennen, ein
rascher Blick auf die Internetseite
des Cineplex verrät: Der Film, das
Schloss und natürlich die Rüthe-
ner Komparsen können jetzt auch
im Lippstädter Kino bewundert
werden – wenn auch nur im klei-
neren Cinema-Studio in der Rat-
hauspassage.
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Zum Frühkonzert
der Singvögel

KALLENHARDT ■  Die BUND-
Ortsgruppe Lörmecketal
lädt am morgigen Sonntag,
7. Mai, Naturfreunde zu ei-
nem Frühkonzert der hei-
mischen Singvögel ein. Die
Morgenwanderung beginnt
um 6 Uhr auf dem Vorplatz
der Kirche in Kallenhardt.
Sie soll etwa zwei Stunden
dauern.

Schon ordentlich eingeheizt: Saisonstart im Biberbad
staltet das Freibad wieder eine Be-
achparty; für die kleinen Schwim-
mer gibt es die Piraten-Party. Üb-
rigens: Beheizt wird das Bad ganz
ökologisch per Hackschnitzelan-
lage. ■  Foto: Deimel

Manfred Müller (l.). Zusammen
mit seinem Kollegen Lars Kemke
legte er für die heutige Eröffnung
nochmal letzte Hand an, damit die
Besucher vergnügt in die
Schwimmbadsaison starten kön-

Ganze 22 Grad – und damit um ei-
niges wärmer als es draußen war–
betrug am Freitag die Wassertem-
peratur im Rüthener Biberbad.
Auf 24 Grad soll sie noch anstei-
gen, verriet Schwimmmeister

nen. „Es fehlt nur noch der Start-
schuss“, freute sich Müller. Neu
im Biberbad sind neben Sitzgarni-
turen auch die Strandkörbe, die
zum Verweilen und Sonnen einla-
den. Auch in diesem Jahr veran-

Letzte Details vorm Fest geklärt
Schützenbruderschaft aus Meiste wählt bei Versammlung Vogelbauer und Fahnenoffiziere aus

Schützenhalle gibt. Hierzu
sind auch Gäste eingeladen.
Anmeldungen können bis
Montag, 15. Mai, beim Vor-
stand erfolgen. Ab 14 Uhr
beginnt der Kampf um Aar
und Fässer. Anschließend
folgt ab 17.30 Uhr die Pro-
klamation der neuen Majes-
täten. Ab 19 Uhr kann mit
Käpt’n Käse das Tanzbein
geschwungen werden.
Samstags findet zunächst
eine Messe um 16 Uhr statt,
bevor die Jubelpaare abge-
holt werden. Diese werden
ab 20 Uhr in der Halle mit
anschließendem Tanz ge-
ehrt. Am letzten Tag folgt
der Festumzug mit Gefalle-
nenehrung um 14 Uhr und
Kindertanz sowie Festball
ab 17.30 Uhr.

Zuvor stehen jedoch noch
zwei wichtige Termine für
die Schützenbrüder an: Das
Buschaufsetzen am Sams-
tag, 13. Mai, sowie das Ein-
räumen der Halle am Diens-
tag, 23. Mai. ■ pia

gleitet werden die Tage vom
Musikverein Weine, Tam-
bourkorps Rüthen und dem
Spielmannszug Langenstra-
ße-Heddinghausen.

Das Fest läuft wie folgt ab:
Am Donnerstag werden zu-
nächst das Königspaar und
der Vogel abgeholt, bevor es
ein Mittagessen in der

der Fahnenoffiziere zu klä-
ren. Johannes Plate und
Martin Diemel nehmen die
Rolle der Fahnenoffiziere
der 1. Fahne und Bastian
Burbulla und Marwin Lan-
ger die der 2. Fahne ein. Der
Vogel- und Fassbauer ist in
diesem Jahr Hermann
Markmann. Musikalisch be-

MEISTE ■  Die Mitglieder der
Meister Schützenbruder-
schaft haben sich kürzlich
getroffen, um letzte Details
für ihr kommendes Schüt-
zenfest zu besprechen. In
vier Wochen, vom 25. bis
28. Mai, findet das Hochfest
statt. Hierfür galt es, wichti-
ge Fragen wie die Besetzung

Der Vorstand freut sich zusammen mit den künftigen Fahnenoffizieren auf das anstehende Hochfest
Ende Mai. Bei ihrer jüngsten Sitzung besprachen sie die noch offenen Punkte. ■  Foto: Walter

Jugend redet künftig mit
Stadtrat entscheidet: Jugendkommission darf Vertreter in Ausschüsse entsenden

Stadt Rüthen sehe“, sagte
Krane. Die Gruppe sei im
Moment noch zu klein und
bestehe zum Teil aus Schü-
lern, die gar nicht aus Rü-
then stammten. „Ihr habt
euch in letzter Zeit auch
nicht mehr so präsent in der
Öffentlichkeit gezeigt“, füg-
te Krane außerdem an.

Die übrigen Ratsparteien
konnten diese Bedenken
nicht nachvollziehen. „Die
Jugendlichen haben schon

Ausgenommen davon sind
die Ratssitzungen sowie die
Sitzungen des Haupt- und
Finanzausschusses und des
Wahl- und Rechnungsprü-
fungsausschusses.

Nach einer Ratssitzung
Mitte März hatte es zu-
nächst nicht danach ausge-
sehen, als würde den Ju-
gendlichen ein Rederecht
gewährt. Die CDU als größte
Ratsfraktion hatte sich äu-
ßerst skeptisch gezeigt und
befürchtet, dass bald noch
mehr Rüthener Vereine ein
Rederecht einfordern könn-
ten. Die übrigen Parteien
befürworteten hingegen
schon damals ein stärkeres
Mitwirken der Jugend.

Auch bei der jüngsten
Ratssitzung am Donnerstag-
abend äußerte der Frakti-
onsvorsitzende der Union,
Antonius Krane, Bedenken.
Die Vereinsmitglieder als
Vertreter einer Bevölke-
rungsgruppe anzuerken-
nen, sei zwar ein gangbarer
Weg, aber: „Ich habe das
Problem, dass ich in der
Gruppe nicht die Vertreter
der gesamten Jugend der

RÜTHEN ■  Nun also doch: Die
Mitglieder des Vereins „Ju-
gendkommission der Stadt
Rüthen“ dürfen nach dem Wil-
len des Stadtrates künftig als
beratende Stimme an be-
stimmten Ausschüssen teil-
nehmen. Die Politik verstän-
digte sich am Donnerstag-
abend darauf, die Jugendli-
chen in den Sitzungen zu Wort
kommen zu lassen – zunächst
allerdings auf Probe.

Einstimmig beschloss der
Rat, die Vereinsmitglieder
als Vertreter einer Rüthener
Bevölkerungsgruppe anzu-
erkennen. Nur so ist es laut
Bürgermeister Peter Wei-
ken rechtlich möglich, dass
die Jugendlichen in den
Ausschüssen mitreden dür-
fen. Ein Stimmrecht werden
sie gleichwohl nicht erhal-
ten. In Zukunft darf der Ver-
ein, der derzeit aus rund 15
Schülern der weiterführen-
den Schulen in Rüthen und
Jugendlichen des Kinder-
und Jugendzentrums Treff
besteht, immer einen Ver-
treter aus seinen Reihen in
die Ausschüsse entsenden.

Jean-Francois Siani von der Ju-
gendkommission ■  Archivfoto

einiges auf den Weg ge-
bracht. Andere Städte lech-
zen nach einer solch enga-
gierten Jugend“, sagte BG-
Fraktionschefin Annette
Herbst-Köller. Dem pflichte-
te Werner Kroll von der FDP
bei: „Überall wird von Poli-
tikverdrossenheit geredet.
Dann kommen hier Jugend-
liche an und wollen mitwir-
ken und wir lehnen sie ab?
Das kann’s nicht sein.“
Auch die SPD um Fraktions-
chef Johannes Erling be-
grüßte es, dass die Jugendli-
chen im politischen Gesche-
hen mitreden möchten.

Daraufhin ergriff Jürgen
Augustinowitz von der CDU
das Wort: „Wir sollten das
flexibel handhaben“, regte
er an. „Lasst uns das in der
Praxis doch einfach mal pro-
bieren.“ Jean-Francois Siani,
der die Jugendkommission
in der Ratssitzung vertrat,
äußerte sich ähnlich: „Wir
sollten es versuchen. Wenn
es nicht funktioniert, kann
man es doch auch jederzeit
wieder abbrechen.“ Das
überzeugte schließlich auch
die CDU-Fraktion. ■ mun

TERMINE HEUTE
Samstag, 6. Mai

Biberbad Rüthen: 9 bis 20 Uhr geöff-
net.

Schützenfest in Menzel: 14.30 Uhr
Ständchenbringen, 17 Uhr Schützen-
messe, 17.45 Uhr Antreten an der Kir-
che, 20 Uhr Großer Zapfenstreich am
Ehrenmal, 20.30 Uhr Ehrungen in der
Schützenhalle, anschließend Tanz.

Caritas Konferenz Altenrüthen: 9 bis
12 Uhr Kleidersammlung im Pfarr-
haus.

Karnevalsgesellschaft Rüthen: 11 bis
12.30 Uhr Kindergarde-Kennenlern-
tag in der Rombergturnhalle.

Löschgruppe Oestereiden: 14 bis 19
Uhr Erste-Hilfe-Tag im Feuerwehr-
haus.

DLRG Ortsgruppe Rüthen: 10 bis 16
Uhr Rettungsschwimmlehrgang.

Sonntag, 7. Mai
DRK-Blutspende: 10 bis 13 Uhr im

DRK-Heim an der Harringhuser Stra-
ße.

Discgolf-Anlage Kallenhardt: ab 11
Uhr Eröffnung am Rabennest.

Biberbad Rüthen: 9 bis 20 Uhr geöff-
net.

Schützenfest in Menzel: 14 Uhr Antre-
ten zum Festzug, 18 Uhr Kindertanz,
anschließend Festball.

SGV- und Heimatverein Kallenhardt:
9.15 Uhr Abfahrt zur Radtour ab
Osterveldeplatz.

BUND Ortsgruppe Lörmecketal: 6
Uhr Morgenwanderung ab dem Vor-
platz der Kallenhardter Kirche.

Café Solo der Caritas-Konferenz Rü-
then: 15 bis 17.30 Uhr in Heidi´s Kaf-
feestübchen.

Kolpingfamilien im Bezirk Warstein-
Rüthen: 13.30 Uhr Wanderung zur
Maiandacht am Kalvarienberg ab
dem Parkplatz gegenüber des Eulen-
spiegels, anschließend Kaffeetrinken.

Kath. öffentliche Bücherei Rüthen:
10.30 bis 12.30 Uhr geöffnet.

Frauen treffen sich
nahe Lörmecke

KALLENHARDT ■  Das Treffen
der Frauenrunde am Mon-
tag, 8. Mai, fällt aus. Am
Montag, 15. Mai, um 10.30
Uhr trifft sich die Gruppe
bei der Qualitätssicherungs-
anlage der Lörmecke-Was-
serwerke.

NACHRICHTEN
RÜTHEN ■  Das Frühstück
für Jedermann der Awo fin-
det wieder am Mittwoch,
10. Mai, ab 9 Uhr in den Räu-
men der Tagesstätte statt.

RÜTHEN ■  In der kommen-
den Woche werden in Rü-
then und in den Ortsteilen
die grünen Tonnen entleert.

RÜTHEN ■  Der Jahrgang
1945/46 trifft sich am Diens-
tag, 9. Mai, um 18 Uhr im
Kolpinghaus.

Fahrt zum
Milchmuhseum

RÜTHEN ■  Die kfd-Rüthen
fährt am Dienstag, 9. Mai,
zum Upländer Milchmuh-
seum in Usseln. Treffpunkt
für die angemeldeten Frau-
en ist um 13 Uhr am Bus-
bahnhof. Nach der Milch-
tour ist laut Ankündigung
ein gemeinsames Kaffee-
trinken geplant.

Arbeitseinsatz in
Altenrüthen

ALTENRÜTHEN ■  Die Dorfge-
meinschaft Altenrüthen
trifft sich am heutigen
Samstag, 6. Mai, zum Ar-
beitseinsatz zur Vorberei-
tung des Schützenfestes
und zur allgemeinen Ver-
schönerung des Dorfes.
Treffpunkt ist um 9 Uhr am
Dorfgemeinschaftshaus.

Unmut über
neue Leuchten

SPD kritisiert Vorhaben am jüdischen Friedhof
RÜTHEN ■  Der Weg entlang
des jüdischen Friedhofs soll
künftig durch mehrere Bo-
denleuchten optisch aufge-
wertet werden. Die Neue-
rung am Teilstück der Stadt-
mauer zwischen Hachtor
und Romberg war am Don-
nerstagabend Thema im Rat
der Stadt Rüthen – und sorg-
te dort kurzzeitig für einen
verärgerten SPD-Fraktions-
vorsitzenden.

Für 10 000 Euro sollen in
den erst im vergangenen
Jahr neu gepflasterten Bo-
den mehrere Lampen einge-
lassen werden. Einige
Leuchten sollen zudem drei
ältere Bäume, die auf dem
Friedhof stehen, von unten
anstrahlen. Das Geld ist im
Haushaltsplan 2017 zur Be-
leuchtung der Stadtmauer
bereits eingeplant gewesen.
Bei einem Ortstermin klärte
die Politik kürzlich nur
noch, wie die Umsetzung
konkret aussehen soll.

Zumindest bei der SPD
kommt die inzwischen be-
schlossene Variante aller-
dings gar nicht gut an. „Die-

Bislang nachts eine dunkle Ecke: Der Weg am jüdischen Friedhof
soll besser ausgeleuchtet werden. ■  Foto: Deimel

se Beleuchtung dient nur
unzureichend der Beleuch-
tung des Gehweges für Fuß-
gänger und ist mehr eine Ef-
fekt- und Spaßbeleuch-
tung“, kritisierte Fraktions-
vorsitzender Johannes Er-
ling. Vor dem Hintergrund
der weiterhin angespannten
Haushaltslage gebe es drin-
gendere Probleme in Rü-
then. Erling verwies dabei
auf die seiner Meinung nach
sanierungsbedürftigen Toi-
lettenanlagen in der Grund-
schule in Kallenhardt. „Für
die Erneuerung der Schul-
toiletten ist kein Geld da,
aber für ein Spaßbeleuch-
tung an der Stadtmauer.“

Bürgemeister Peter Wei-
ken erinnerte Erling daran,
dass das für die Lichtanlage
eingesetzte Geld im Haus-
haltsplan festgeschrieben
sei. „Natürlich kann man
über die gewählte Variante
geteilter Meinung sein, aber
die Mehrheit hat sich dafür
entschieden“, sagte Wei-
ken. Die Leuchten sollen in
den kommenden Wochen
installiert werden. ■ mun


